
Die Bürger-Information der Stadt Coburg Frühjahr 2013

Umwelt     JoUrnal
Die Bürger-Information der Stadt Coburg Frühjahr 2013

Müllvermeiden geht vor 
Müllverwertung

Seite 4

Auf ein Wort

www.ceb-coburg.de > 

Liebe Mitbürgerinnen,  
liebe Mitbürger,

der Weltklimarat warnt: Um nicht-
erneuerbare Ressourcen wie Erdöl, 
Gas oder Kohle zu schonen, dür-
fen die Pro-Kopf-Emissionen jedes 
Erdenbürgers nicht mehr als zwei 
Tonnen CO2 pro Jahr betragen. Mit 
einem Pro-Kopf-Aufkommen von 
rund 11 Tonnen liegt Deutschland 
deutlich über den weltweit durch-
schnittlichen Pro-Kopf-Emissio-
nen von ca. 6,8 Tonnen. Wir Cobur-
ger liegen laut CO2-Bilanzierung der 
Stabsstelle Umwelt sogar bei rund 
12 Tonnen pro Person. Diese alar-
mierenden Werte sind Folgen unse-
res Ernährungs- und Konsumver-
haltens, unseres Anspruchs nach 
Mobilität aber auch Folge des Ener-
gieverbrauchs. 

Umwelt- und Klimaschutz spie-
len bei der Energieerzeugung eine 
immer größere Rolle. Mit der Erstel-
lung eines integrierten Klimaschutz-
konzeptes für die Stadt Coburg 
haben wir uns bereits vor drei Jahren 
das Thema „verantwortungs- und 
umweltbewusst handeln“ auf unsere 
Fahnen geschrieben. Und es hat sich 
einiges getan, seitdem wir uns das 
Ziel gesetzt haben, den CO2-Auss-
toss langfristig um 2,5 Tonnen CO2 
pro Einwohner und Jahr zu senken: 

Die Wohnbau Stadt Coburg GmbH 
und die Stadtentwicklungsgesell-
schaft Coburg mbH überwachen mit 
einem eigens eingerichteten Heiz-
kostencontrolling den Energiever-
brauch bei Neubau und Sanierungen. 
Es gilt, energiebewusst zu handeln, 
um den Energieverbrauch nachhaltig 
zu senken und die Heizkosten für die 
Mieter niedrig zu halten. Durch die 
Sanierungsmaßnahmen der letzten 
Jahre konnten bereits 2.800 Tonnen 
CO2 eingespart und die Energieko-
sten gesenkt werden. Diese Anstren-
gungen werden fortgesetzt.

Die Neubauten in der Fröbelstraße 
entsprechen energetisch einem 
KfW-EH 70 Standard. Erreicht wird 
dies durch Dämmstoffdicken nach 
Passivhausstandard sowie dem Ein-
satz von Solarthermie. Niedertem-
peraturbezug und eine Frischwas-
serstation gewährleisten günstige, 
umweltbewusstere Verbrauchs-
werte.  Damit liegen sie 30 Prozent 
unter dem vorgeschriebenen Stan-
dard für Neubauten. 

Im Quartier am Albertsplatz wurde 
beim Neubau der Gebäude ebenfalls 
darauf geachtet, die Gebäudehüllen 
gemäß dem Passivhausstandard zu 
errichten. Vier Reihenhäuser wer-
den dort als Passivhaus zertifi-
ziert. Um den Werten und Anforde-
rungen der Energiesparverordnung 
2009 zu entsprechen, wurden mög-
liche Befreiungen der historischen 
Einzeldenkmäler nicht in Anspruch 
genommen.

Darüber hinaus stellt die Stabsstelle 
Geoinformation auf der Internet-
seite der Stadt Coburg ein Solar-
flächenkataster zur Verfügung, das 
als praktisches Hilfs- und Orientie-
rungsmittel das Potential von Dach-
flächen anzeigt. Wer auf die Sonne 
als umweltschonende Energiequelle 
setzen möchte, kann hier überprü-
fen, welche Dachflächen für den 
Aufbau von Solaranlagen geeignet 
sind. Die Stabsstelle Umwelt der 
Stadt Coburg steht jedem, der aktiv 
werden will, beratend und unter-
stützend zur Seite.

Wir stehen in der Pflicht, die 
Zukunft kommender Generationen 
verantwortungsbewusst und sicher 
zu gestalten. Um es mit den Worten 
unseres ehemaligen Bundespräsi-
denten Richard von Weizsäcker zu 
sagen: „Lassen Sie uns alles daran-
setzen, dass wir der nächsten Gene-
ration, den Kindern von heute, eine 
Welt hinterlassen, die ihnen nicht 
nur den nötigen Lebensraum bie-
tet, sondern auch die Umwelt, die 
das Leben erlaubt und lebenswert 
macht.“

Ihr

Norbert Kastner
Oberbürgermeister

Luftgütemessungen in der Stadt Coburg 
im Ortsteil Scheuerfeld

Müllvermeiden geht vor  
Müllverwertung

07.03.2013 Paracelsusstraße
14.03.2013 Badparkplatz
21.03.2013 Wirtsgrund
28.03.2013 Wertstoffhof
04.04.2013 Heimatring
11.04.2013 Paracelsusstraße
18.04.2013 Badparkplatz
25.04.2013 Wirtsgrund
02.05.2013 Wertstoffhof
16.05.2013 Heimatring
23.05.2013 Paracelsusstraße
06.06.2013 Badparkplatz
13.06.2013 Wirtsgrund

20.06.2013 Wertstoffhof
27.06.2013 Heimatring
04.07.2013 Paracelsusstraße
11.07.2013 Badparkplatz
18.07.2013 Wirtsgrund
25.07.2013 Wertstoffhof
01.08.2013 Heimatring
08.08.2013 Paracelsusstraße
15.08.2013 Badparkplatz
22.08.2013 Wirtsgrund
29.08.2013 Wertstoffhof
05.09.2013 Heimatring
12.09.2013 Paracelsusstraße

19.09.2013 Badparkplatz
26.09.2013 Wirtsgrund
10.10.2013 Wertstoffhof
17.10.2013 Heimatring
24.10.2013 Paracelsusstraße
31.10.2013 Badparkplatz
07.11.2013 Wirtsgrund
14.11.2013 Wertstoffhof
21.11.2013 Heimatring
28.11.2013 Paracelsusstraße
05.12.2013 Badparkplatz
12.12.2013 Wirtsgrund
19.12.2013 Wertstoffhof

Problemmüll-Sammeltermine in Coburg
Immer donnerstags (außer an Feiertagen) können Coburger Bürger an fünf Standorten im Stadtgebiet Schadstoffe 
beim Problemmüllmobil abgeben. Angenommen werden Sondermüll von Privathaushalten sowie vergleichbare 
Abfälle in haushaltsüblichen Mengen vom Kleingewerbe. Folgende Termine sind vorgesehen:

Die Sammlungen finden in der kalendarischen Sommerzeit von 16-18 und in der Winterzeit von 15-17 Uhr statt.

Auf Wunsch der Stabsstelle Umwelt 
der Stadt Coburg und zur Ergän-
zung der lokalen Repräsentativi-
tät des Lufthygienischen Landes-
überwachungssystems Bayern (LÜB) 
wurden Luftmessungen in Coburg 
durchgeführt.

Die Mobile Messstation war in der 
Stadt Coburg vom 05.10.2012 bis 
zum 05.12.2012 eingesetzt. Der 
Standort der Mobilen Messstation 
befand sich 380 m üNN auf einer 
Grünfläche am Rand eines Wohn-
gebietes im Ortsteil Scheuerfeld an 
der Bushaltestelle Sändleinweg. Die 
Wohnbebauung befindet sich im 
Luv der vorherrschenden Windrich-
tung.

Die Stadt Coburg liegt im hügeli-
gen Übergang von Thüringer- bzw. 
Frankenwald im Norden bzw. Osten 
und den Haßbergen im Westen bzw. 
Süden im Itzgrund. Die Messwerte 
der Mobilen Messstation wurden 
mit den benachbarten Stationen in 
Coburg (Lossaustraße) 290 m üNN, 
Kulmbach 306 m üNN und Hof 520 
m üNN verglichen.

Mit der Mobilen Messstation wurden 
folgende Komponenten bestimmt:

•	 Luftschadstoffe
•	 Feinstaub (PM10)
•	 Stickstoffmonoxid
•	 Stickstoffdioxid
•	 Kohlenmonoxid
•	 Schwefeldioxid
•	 Ozon

Die Ergebnisse zeigen, dass der 
Messort im Ortsteil Scheuerfeld die 

Jedes Jahr wird durch das Bayerische 
Landesamt für Umwelt eine Abfall-
bilanz für den gesamten Freistaat 
erstellt. So kann neben der Ist-Situ-
ation auch die Entwicklung der Rest- 
und Wertstoffe betrachtet werden. 
Hier nun ein kleiner Auszug der 
Bilanz. Die Mengen werden hier 
in Kilogramm pro Einwohner und 
Bilanzjahr angegeben:

Fraktion Menge 2011 Menge 1991

Gesamtabfall 516 512

Restmüll 184 359

Papier/Pappe 82 46

Metallschrott 7 15

Grüngut 90 46

Deutlich zu erkennen ist hier eine 
positive Entwicklung im Bereich des 
Restmülls. Hier konnte die anfallende 
Menge annähernd halbiert werden. 
Im Gegenzug dazu sind die gesam-
melten Wertstoffmengen fast in allen 
Bereichen angestiegen. Der Rück-
gang der Metallschrottfraktion ist auf 
den hohen Schrottpreis und die dar-
aus resultierenden Sammlungen von 
Gewerbebetrieben zurück zu führen. 

Negativ zu bewerten ist hier aller-
dings das nahezu unveränderte 
Gesamtabfallaufkommen. Der Trend 
geht in Deutschland heute zu immer 
aufwendigeren Verwertungssyste-
men. In manchen Großstädten kann 
man bis zu sieben verschiedene Rest- 
und Wertstofftonnen pro Haushalt 
ordern. Somit gibt es heute nur noch 
wenige Stoffe die man nicht durch 

aufwendige Verfah-
ren wieder aus dem 
Müll absondern und 
einer Wiederverwen-
dung zuführen kann. 
Dies ist natürlich 
zunächst positiv zu 
bewerten. Allerdings 
wird heute oft ver-

nachlässigt, dass vor der Verwertung 
die Vermeidung kommen muss! 

Auch wenn Deutschland im Punkt 
Recycling eine Führungsposi-
tion einnimmt, so sind wir doch im 
Bereich Müllerzeugung lediglich im 
europäischen Mittelfeld angesiedelt. 
Und nicht vergessen dürfen wir auch, 
dass sowohl die Erzeugung, als auch 
die Verwertung und Entsorgung von 

Müll mit einem hohen Energieauf-
wand verbunden ist. 

Wie kann ich nun Müll 
vermeiden?

Folgende Punkte sollten beim Kauf 
von Waren immer beachtet werden:
•	mehrwegverpackte Waren kaufen 

(z.B. Gläser)
•	Nachfüllpackungen (Kugelschrei-

bermienen, Duschgel, Tee, Feuer-
zeuggas, etc.) kaufen

•	Akkus statt Batterien verwenden
•	Vermeiden von Einwegtrageta-

schen (Kunststoff)
•	offene anstatt verpackte Waren 

kaufen (Obst, Wurst, etc.)
•	Frischwaren statt Fertiggerichten

Auf lange Sicht gesehen wird uns 
auch die beste Recyclingindustrie 
nicht vor den Folgen der übermä-
ßigen Müllerzeugung schützen kön-
nen. Somit liegt es an jedem Ein-
zelnen durch sein Konsumverhalten 
nicht nur das Recycling von Wert-
stoffen, sondern auch das Gesamtab-
fallaufkommen positiv zu beeinflus-
sen. 

Immer wieder erreichen den CEB 
Anrufe von Bürgern, deren Müllton-
ne nach der Entleerung nicht mehr 
auffindbar ist. 

In den meisten Fällen wurden die-
se versehentlich von den Nachbarn 
mit in deren Haus genommen, oder 
durch einen Schülerstreich ein paar 
Hausnummern weiter gezogen.  

Probleme ergeben sich nur wenn die 
Tonnen wirklich verschwunden sind, 
da diese Eigentum des CEB oder des 
Zweckverbandes für Abfallwirtschaft 
sind. In diesem Fall  muss der Grund-
stückseigentümer einen neu auf-
gestellten Behälter bezahlen. Auch 
wenn die Kosten für eine 120 Liter 
Tonne mit 30 E noch überschau-
bar sind, so kann das Problem doch 
durch eine einfache Beschriftung des 
Behälters vermieden werden. 

Bei der Beschriftung des Behälters 
sind jedoch folgende Punkte zu be-
achten:

1. Der auf dem Deckel angebrachte 
Schriftzug „Eigentum der Stadt 
Coburg/des CEB/des ZAW“ muss 
vollständig sichtbar bleiben.

2. Die Markierungen müssen wieder 
vollständig entfernbar sein. Hier 
können zum Beispiel Aufkleber 
oder Farbe verwendet werden. 

3. Der Behälter darf dabei nicht be-
schädigt werden. Das Einbrennen 
oder Einritzen von Markierungen 
ist nicht erlaubt, da ein solcher 
Behälter nach einem Austausch 
nicht mehr an einen neuen Haus-
halt ausgegeben werden kann.

Wem eine Beschriftung nicht aus-
reicht, oder wer seine Tonnen op-
tisch aufwerten möchte, kann diese 
weiterhin mit speziellen Müllton-
nenaufklebern versehen. Diese gibt 
es mit verschiedenen Motiven, von 
der Blumenwiese über Tiermotive 
bis hin zu bekannten Disney Figu-
ren, über das Internet zu bestellen. 
Wichtig ist auch hier, dass die Auf-
kleber vollständig entfernbar sind.

Welche Tonne gehört jetzt mir?

Sie suchen ofenfrische 
Brot- und Backwaren, 
deftige Fleisch- und 
Wurstwaren, biologisch 
angebautes Obst und 
Gemüse und andere Er-
zeugnisse aus Stadt und 
Landkreis Coburg? Sie 
benötigen einen Par-
ty- und Lieferservice für 
Ihre nächste Feierlich-
keit?

Auf der Internetseite der 
Genussregion Coburger 
Land werden Sie unter 
www.genussregion-coburg.de fün-
dig. Informieren Sie sich bei über 
50 eingetragenen Bäckern, Brauern, 
Direktvermarktern, Metzgern und 
anderen Lebensmittelproduzenten 
über die Produkte sowie Party- und 
Lieferservices Ihrer Wahl. Suchen 
Sie gezielt nach Nudeln, Eiern, 
Brot- und Backwaren, Fleisch- und 
Wurstwaren, Edelbränden, Mar-
meladen, Fisch- und Feinkost und 
vielem mehr – für Ihr individuelles 
kulinarisches Verwöhnprogramm ist 
garantiert das Passende dabei! 

Wem das nicht reicht, lässt sich auf 
der Internetseite der Genussregion 

Coburger Land inspirieren von Re-
zeptideen für ein typisch fränkisches 
Mehrgang-Menü und besorgt sich 
die passenden Zutaten gleich auf den 
Bauern- und Wochenmärkten in Co-
burg Stadt und Land, deren Termine 
Sie ebenfalls auf der Seite finden. 

Kontakt:
Regionalmanagement Stadt und 
Landkreis Coburg GmbH
Mariam Issaoui, Projektmanagerin
Telefon: 09561 / 514-417
Fax: 09561 / 514-89-417
Mariam.issaoui@coburger-land.de
www.genussregion-coburg.de
www.facebook.com/Genussregion.Coburg

Genussregion Coburger Land  
auf einen Blick

Erzeugnisse, Party- und Lieferservices, Rezepttipps

Jeder von uns kann problemlos seinen persönlichen „Müllhaufen“ verkleinern. Bevorzugen Sie in Zukunft einfach 
Recycling-Produkte und Mehrweg-Verpackungen oder offene Waren.

Situation einer ländlich-stadtnahen 
Hintergrundstation ohne relevantes 
Verkehrsaufkommen beschreibt.

Nähere Informationen hierzu gibt 
es bei Gerold Schnabl, Stabsstelle 
Umwelt der Stadt Coburg. Aktuelle 
Werte können jederzeit auch über 
die Internetseite des Lufthygieni-
schen Landesüberwachungssystems 
Bayern unter www.lfu.bayern.de/
luft/daten eingesehen werden.

v.l.n.r.: Werner Weber, Gerold Schnabl (beide Stabsstelle Umwelt), Ralf Mayer (LfU)

Für ein optimales Bera-
tungsergebnis bringen Sie bitte zur 
Beurteilung der individuellen Gege-
benheiten Ihres Gebäudes (soweit 

vorhanden) mit: Baubeschreibung, 
Heizenergieverbrauch, Heizan-

lagenbeschreibung, Schorn-
steinfegerprotokoll, Pläne, 

Fotos o.ä.

Unter Federführung des Regionalmanagements Coburger 
Land bündeln die Stabstelle Umwelt der Stadt Coburg 
und der Landkreis Coburg ab sofort ihre Beratungsange-
bote zum Thema Energiesparen. 

Somit können über das Jahr verteilt 13 Beratungstermine 
angeboten werden – und zwar sehr bürgernah, direkt bei 
Ihnen vor Ort in den Städten und Gemeinden im gesam-
ten Coburger Land. 

Die unabhängige, neutrale und individuelle Erstberatung 
durch einen ausgebildeten Energieberater findet in der 
Regel nachmittags statt. 
Jedes Beratungsgespräch dauert 30 Minuten, ist absolut 
kostenfrei und unverbindlich und kann folgende Themen 
beinhalten: 
- energieoptimiertes Bauen, Renovieren und Sanieren
- Nutzung erneuerbarer Energien (z. B. Solarthermie,
 Photovoltaik oder Pelletheizung) 
-  Informationen zu aktuellen Förderprogrammen 
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An folgenden Tagen finden im Jahr 2013 Energiesparberatungen statt:

✃

ENERGIESPAR-
BERATUNG 
• KOSTENLOS
• VOR ORT Eine Beratung ist nur nach individueller Terminvereinbarung über 

das Regionalmanagement Coburger Land möglich. Sie können sich 
zu jedem Termin anmelden, auch wenn Sie nicht in der jeweiligen 
Gemeinde wohnen. Frau Dóra Pásztor nimmt Ihre Anmeldung unter 
Telefon (09561) 514-416 gerne entgegen.
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Eine Beratung ist nur nach individueller Terminvereinbarung 
über das Regionalmanagement Coburger Land möglich. Sie 
können sich zu jedem Termin anmelden, auch wenn Sie nicht in 
der jeweiligen Gemeinde wohnen. Frau Dóra Pásztor nimmt Ihre 
Anmeldung unter Telefon (09561) 514-416 oder per E-Mail unter 
dora.pasztor@coburger-land.de gerne entgegen.

Für ein optimales Bera-
tungsergebnis bringen Sie bitte zur 
Beurteilung der individuellen Gege-
benheiten Ihres Gebäudes (soweit 

vorhanden) mit: Baubeschreibung, 
Heizenergieverbrauch, Heizan-

lagenbeschreibung, Schorn-
steinfegerprotokoll, Pläne, 

Fotos o.ä.

Unter Federführung des Regionalmanagements Coburger 
Land bündeln die Stabstelle Umwelt der Stadt Coburg 
und der Landkreis Coburg ab sofort ihre Beratungsange-
bote zum Thema Energiesparen. 

Somit können über das Jahr verteilt 13 Beratungstermine 
angeboten werden – und zwar sehr bürgernah, direkt bei 
Ihnen vor Ort in den Städten und Gemeinden im gesam-
ten Coburger Land. 

Die unabhängige, neutrale und individuelle Erstberatung 
durch einen ausgebildeten Energieberater findet in der 
Regel nachmittags statt. 
Jedes Beratungsgespräch dauert 30 Minuten, ist absolut 
kostenfrei und unverbindlich und kann folgende Themen 
beinhalten: 
- energieoptimiertes Bauen, Renovieren und Sanieren
- Nutzung erneuerbarer Energien (z. B. Solarthermie,
 Photovoltaik oder Pelletheizung) 
-  Informationen zu aktuellen Förderprogrammen 
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An folgenden Tagen finden im Jahr 2013 Energiesparberatungen statt:

✃

ENERGIESPAR-
BERATUNG 
• KOSTENLOS
• VOR ORT Eine Beratung ist nur nach individueller Terminvereinbarung über 

das Regionalmanagement Coburger Land möglich. Sie können sich 
zu jedem Termin anmelden, auch wenn Sie nicht in der jeweiligen 
Gemeinde wohnen. Frau Dóra Pásztor nimmt Ihre Anmeldung unter 
Telefon (09561) 514-416 gerne entgegen.
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www.regionalmanagement-coburg.de


